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Zucker Surrogate

eit der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und
besonders durch Napoleons Häfensperre ward die Auf
merksamkeit von ganz Deutschland auf Kaffee und
Zucker Surrogate gelenkt In dieser Hinsicht wurden
vorzüglich der Ahorn und die Runkelrübe empfohlen
Bei angestellten Proben fand man daß ein guter ge
meiner Ahornbaum ohne Nachtheil 60 bis 60 Kan
nen 1 Kanne 2 Pfund Saft gab Aus 16 Kan
nen Saft erhielt man ungefähr Ein Pfund Zucker ja
von Bäumen die auf hohem und bergichtem Lande
gestanden soll man sogar aus 6 Kannen Saft ein
Pfund Zucker erhalten haben Wenn nun ein Morgen
gar füglich 140 Ahornbäume fassen kann und man
rechnet auf jeden Baum nur 3 Pfund Zucker so lie
fert der Morgen jährlich 4Z0 Pfund Zucker Diese
Resultate mochten den Fürsten Lichtenstein damals
veranlassen bloß in Einem Zahre n seinen Waldun

XI Jahrg 12 gen
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gen 70 80000 Ahornbäume anpflanzen zu lassen
Neuere Versuche die der Medicinalrath Hermb
städt in Berlin zu Harbke machte erwiesen daß der
rothe Ahorn mehr Zucker giebt als alle übrige Er
bereitete in Harbke daraus zwei Hüte des feinsten Zuk
kers die 22 Pfund wogen und sandte selbige sei
nem Könige nach Berlin Das Pfund dieses Zuckers
auf der Stelle kam nur 2 Groschen Demungeachtet
behauptete die schneller und häufiger wachsende Run
kelrübe den Vorzug und die Anwendung derselben ward
in ganz Europa mit dem günstigsten Erfolge gekrönt
so daß bereits mehrere Länder fast die Hälfte ihres
Zuckerbedarss aus den inländischen Fabriken beziehen
Weniger bekannt aber ist in unserm Vaterlande der
Apfelzucker den jeder Hausvater zu seinem Bedarf
sich selbst leicht bereiten und wohl noch Andern einen
Theil feines Ueberflusses zukommen lassen könnte In
der Normandie und vorzüglich in Rouen wurde
schon seit langen Iahren viel Apfelzucker bereitet
Aber nur einige Häuser befaßten sich mit diesem Ge
schäft die ihren bereiteten Zucker an die Conditoreien
abfetzten Dieser Zucker konnte indessen noch zu kei
nem allgemeinen Gebrauch kommen weil man die
neuere Methode ihn zu raffiniren noch nicht an
wandte Durch folgende Behandlung aber könnte er
verbessert werden Es giebt keinen Saft der mehr
Zuckerstoff enthält als der Apfelsaft Er geht selbst
dem Safte des Zuckerrohres vor Er enthält mehr
Geist und einen größern Theil von Alkohol nach der
Destillation Allein in dem Apfelsafte ist der Zucker
stoff durch einen weit größern Antheil von Hefen ge
bunden als in dem Zuckersafte Die Kunst der Be
reitung wird also hier vorzüglich in der Art und Weift
bestehen müssen wie man diesen hefigen Theil auS
dem Apfelsafte zieht Erst ist nothwendig die Aepfel
zu pressen Dann mische man sehr fein gestoßenen
Kalkstaub durch ein Sieb in den Cyder um den hesi

gen



Zwölftes Stück 3SS

gen Theil aus demselben zu ziehen wodurch der Saft
hell und von seinen hefigen Theilen befreiet wird Am
besten ist es wenn man den Saft gleich darauf so
bald sich der Kalkstaub gesetzt hat in kupferne Kessel
abgießt und aufs Feuer bringt damit ihm keine Zeit
zur Gährung gelassen wird Der über dem Feuer be
findliche Saft muß nun mit der größten Sorgfalt ge
schäumt werden Doch darf man dazu keine eiserne
Gefäße nehmen weil sonst die Säure die der Saft
erhält und dessen Kraft sich durch die Hitze verstärkt
das Metall angreifen etwas davon auflösen und nicht
nur den Zucker und Syrup schwärzen sondern auch
demselben einen eisenartigen Geschmack geben würde
Wenn der Saft etwas eingekocht ist thut man einen
kleinen Theil Kalkwasser in denselben welches be
wirkt daß es sich mit den hefigen Theilen vermischt
und solche über sich steigend macht Allein man darf
es ja nicht versehen und zu viel Kalkwasser dazu thun
weil dieses nur den Zucker selbst angreifen würde
Man könnte aus dem Grunde vielleicht auch nur eine
kleine Portion pulverisirte durchgesiebte Kalkerde an
wenden Wenn der Syrup bis zu dem Grade einge
kocht ist daß die Krystallisation des Zockers geschehen
kann so schütte man ihn in Formen von gebrannter
Erte oder Holz und lasse ihn abkühlen Doch darf
er auch nicht zu stark eingekocht werden weil er im
mer noch hefige Theile enthält welche durch das zu
starke Einkochen des Saftes einander zu nahe gebracht
und also die Krystallisation des ZuckerS erschweren
würden Ist nun der Zucker wirklich ki ystallisirt so
läßt man den Syrup der sich in der Form befindet
ablaufen kocht ihn zum zweiten und dritten Male
so wie das erste Mal um auf diese Art wieder Zucker
abzuziehen Das übrigbleibende Zuckerwasser aber
welches keine Krystallisation mehr zuläßt könnte man
mit dem Schaume und mit dem Wasser vermischen
und nachdem solches in Gährung übergegangen würde

man



856 Höllische Patriot Wochenblatt

man durch die Destillation einen Zuckcrbranntwein er
halten können Kostbare Gerätschaften bedarf die
Bereitung dieses Apfelzuckers nicht Eine Presse zu
den Aepfeln ein oder ein Paar große Siedekessel von
Kupfer einige Schaumkellen und Rührstäde das
sind nebst den Formen von gebrannter Erde oder von
Holz die ganzen Gcräthfchaften welche man zu die
sem Geschäfte nöthig hat Die meisten Völker Asiens
bereiten sich ihren Zucker mit eben so einfachen Werk
zeugen Das Kalkwasser dient bloß um dem Zucker
mehr Reinigkeit Weiße und Ansehen zu verschaffen
Außerdem behält der Zucker immer eine braune Farbe
ob er gleich wegen der Süßigkeit seinen Zweck nicht

verfehlt F I Vahron
I

Zweisylbige Charade

Die erste Sylbe
baut ein Pfad sich über Bergesrücken

Beherrschend einen furchtbar weiten Schlund
Der Wandrer naht und mißt mit scheuen Blicken
Tief unter sich den bodenlosen Grund
Und wieder baut sich an dem Vlumenrande
Des zarten Bächleins jener schwante Pfad
Die Fischlein kreisen plätschernd in dem Sande
Und heitern Sinn s der munlre Wandrer naht
Wie heißt der Pfad der furchtbar oben thronet
Wie heißt der Pfad her freundlich unten wohnet

Noch einmal bietet er sich deinen Blicken
Als Brücke für ein vierfach Brüderpaar
Die nie vereinigt dennoch stets ihn drücken
Denn nur durch Tod trennt sich die kleine Schaar

Doch
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Doch horch Es schweben sanfte Harmonieen
Sie säuseln Frieden dir ins kranke Herz
Und Tön auf Töne immer neu erblühen
Bald himmlisch mild bald laut wie wilder Schmerz
Und willst du nach den Tönen forschend fragen

Die Brüder sind s vom Brückchen sanft getragen

Zweite Sylbe
Es engt ein Band die festverschlungnen Glieder

Um ein Gebäu von Meisterhand erbaut
Daß es bewahre als getreuer Hüter
Was bindend seiner Obhut man vertraut
Und wieder zeigt sich s dir in zarten Formen
Aus edlem Stoff ein Bild der Ewigkeit
Und hat ein heilig Recht auf dich erworben
Wenn es als Liebesgabe dir geweiht
Da naht es dir des höchsten Glückes Bote
Und bindet unauflöslich bis zum Tode

Wenn sturmbewegt der Bäume Zierden schwanden
Im mattern Glanz der Sonne Strahlen glühn
Da pflegt ein Fremdling aus des Nordens Landen
Ob nie willkommen bei uns einzuziehn
Stumm lagert er sich rings auf Feld und Straße
Hüllt Alles schnell in seinen Mantel ein
Zupft höhnend dich am Kleid dem Haar der Nase
Und flüchtet bei des nächsten Tages Schein
Bedarf es noch daß näher ich dir s deute
Sieh Band und Fremdling nennt dir meine Zweite

Das Ganze
Das Ganze schnell geboren und erzogen

Von leichtem Sinn für tiefes Wissen blind
Kühn schaukelnd auf des kurzen Daseins Wogen
Es ist des Augenblickes schwaches Kind
Drum will es hohen Anspruch nirgends wagen
Und schwindet spurlos in dem Strom der Zeit
Doch we sich in des Mittelalters Tagen
Zu seinem Dienst als Ritter ihm geweiht
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Der war verfehmt denn Raub und freches Morden
War seines Lebens Wahlspruch dann geworden

R

Chronik der Stadt Halle

1 Kirchensache
die Gemeine zu S Moritz betreffend
a am nächsten Charfreitag die Gemeine zu S

Georg in ihrer Kirche das h Abendmahl feiern wird
so sind die Unterzeichneten Willens für die Gemeine
zu S Moritz in der Glauchaischen Kirche Tags zuvor
am 28 d M Vormittags um 9 Uhr eine besondere
Feier des h Abendmahls mit unmittelbar vorhergehen
der allgeme iner Beichte zu veranstalten was sie
der betreffenden Gemeine mit dem Bemerken anzei
gen daß auch dieser Gottesdienst wie herkömmlich
zu S Moritz eingeläutet werden wird und mit der
Bitte etwaige Anmeldungen zur Beichte bereits am
Mittwoch in ihren Amtswohnungen geschehen zu lassen

Halle am 21 März 1839
Die Prediger zu S Moritz

Sup Guerike Diac Böhme

2 Stadtische Verwaltung
Nachstehende Nachweisung über die Wirksamkeit der

hiesigen Schiedsmänner im Jahre 18Z8 bringen wir
hierdurch im Auftrage des Kdnigl Oberlandesgerichts
zu Naumburg zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 16 März 1839
Der Magistrat

Nach



N a ch w c i s u n g
über die Wirksamkeit der Schiedsmanner für das Jahr 1L38

Name und Stand
des

Schiedsmanns

Wohnort
Am Schluß
des vorigen
Jahres unbe
endigt geblie
bene Sachen

Im laufen
den Jahre

verhandelte
Sachen

K
L

Davon sind abge
macht durch

es
L

S

I

rz

ZLVer
gleich

Zurück
Mhme

der
Klage

Ueberwei
sung an

den Rich
ter

Kaufmann Hachtmann Halle 43 43 37 6 43

Oeconvm Sachse 101 101 89 IS 101 5

Pens Limmerci Secre
rair Schäff r 184 184 172 12 184

Hostath Keferstein 20 20 19 1 20 5

Kaufmann Schulze 139 139 115 26 139 5

Rüge so so 34 16 60

Zimmermeister Veck 17 17 13 4 17

Naumburg den 20 Februar 1839
Rönigl Prcuß Ober Landes Gericht
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3 Geborne Getrauele Gestorbene in Halle
Februar Marz 18Z9

a Geborne
Marienparochie Den 14 Febr dem Conditor Rink

eine T Vertha Johanne Amalie Nr 736
Den 19 dem Schuhmachermeister Lobenftein eine T
Christiane FriederikeDorothee Nr 961 Den21
dem Schlosscrmeister Roch eine T Louise Friederike
Nr 9l4 Den 24 dem Glasermeister Schulze

ein S Johann Moritz Ernst Nr 738 Den 26
dem Mäkler Rümpler einS Johann Carl Friedrich
Nr 202 Den 26 dem Nagelschmidtmeister

Röhm eine T Friederike Leopoldine Auguste Thereste
Nr 14Z1 Den 6 März dem Steinsetzer Salzer

eine T Marie Christiane Bertha Nr 14Z6
Den 1 ein unehel S Nr 479

UlrichSparochie Den IL Februardem PrAdicant
Renner eine T Louise Anna Nr 216

Moritzparochie Den 26 Febr demVötlchergesellen
Ohme eine Tochter Johanne Rosine Wilhelmine
Nr 613 Den 4 März dem Schneidermeister

Günther eine Tochter Christiane Friederike Auguste
Nr 607 Den 9 dem Schuhmacher Dürre zu

Reideburg ein Sohn Johann Friedrich August
Den 13 ein unehel S Entbindungs Institut
Den 17 dem Fleischergesellen lviedemann Zwillings
töchter Caroline und Marie Therese Nr 2124

Domkirche Den 22 Febr dem Nagelschmidtmeister
Carl Braune ein S Gotthilf Carl Robert Nr 688

Den 2 März dem Handelsmann willig ein S
Gottfried Heinrich August Nr 947

Glaucha Den 2t Februar dem Stärkefabrikanten
Natho eine T Emilie Antonie Nr 1763
Den 10 März dem Handarbeiter Schubert eine T
Marie Pauline Nr 19S9

b Ge
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b Gestorbene
Marienparochie Den 10 Mär des Schornstein

fegergesellen Becker S Friedrich Ferdinand alt I I
10 M 6 T Auszehrung Den 18 des Zimmer
gesellen Herrmann T Johanne Marie Therefie
alt2J 1W 2T Krämpfe Der Petschaftstecher
Sänger alt 41 I Schwindsucht Den 14 ein
unehel S, altöM Auszehrung Der Schneider
geselle U inklcr alt S9I Wassersucht Den 16
des Fabrikarbeiters Müller S Johann Wilhelm Au
gust Hermann alt ZW ST Krämpfe Den 16
die Wittwe Lippmann geb N inkler alt 7S 1 3 M
Entkräftung Den 17 des Instrumentmachers
Remm nachgel T Louise Amalie alt 3 I 10 M
2 W Lungenentzündung Des Böttchermeisters
Lvurmstich T Marie Juliane Zluguste alt 2 I
Gehirnentzündung

UlrichSparochie Dm 13 Mir des Dr rnecZic
TiestrunkS Georg alt7M 6T Lungenentzün
dung Den 14 der Leinweber Nilius alt 62 I
Wassersucht

Moritzparochie DenS März des Maurergesellen
Härtung S Jens Gottlieb alt 1 I 3 M 2 W
Auszehrung Den I I des Kupferschmidtmeisters
Reil S Moritz alt 9 M Lungenentzündung
Des Handarbeiters Rneisel Sohn Friedrich LouiS
alt 2 I 2 M Lungenentzündung Den 14 des
Pfannenschmidtmeisters T vers lS Wilhelm August
Carl alt 11 M Lungenlähmung Den 16 des
Maurergesellen Gauerrvein S Friedrich Ferdinand
alt l v M 1W 8T Krämpfe Den 17 des Schnei
dermeisters Abelmann nachgel S Andreas Otto
alt 4 I 6 M Gehirnentzündung

Dvmkirche Den 12 März des Tischlermeisters
Töpfer S Heinrich Rudolph alt 1 I 1 M Ma
generweichung Den 13 des Handelsmanns U it

ng
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tig S Gottfried Heinrich August alt 1 W 5 T
Krämpfe

Berichtigung Im vorigen Stück Seite SLS Zeile S8
lese man Baume statt o e Baume

Glaucha Den 11 März des Tischlers Apitsch Ehe
frau alt 25 I 5 M Auszehrung Den 13 des
Handarbeiters PuyeS Friedrich Ferdinand alt II
2 M 2 W Auszehrung

Militairgemeinde Den 11 März des Invaliden
Schmidt T Christiane Earoline alt 2 I 4 T
Auszehrung

4 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den L1 März 18ZS
Weisen LTHlr 17Sgr K Pf bis 2Thlr S5Sgr Ps

Roggen 1 L8 S S 2 kGerste l 10 l 12 6Hafer z I L kHerausgegeben im Namen der Armeudireetiou
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

E x r r a c t
auS dem Amtsblatt der KSnigl Negierung zu Merseburg

vom 9 März 1839 1 1 Stück Seite 73
Nr 124 Das Centralblatt der Abgaben

Verwaltung betreffend
Im Verlage der Zonasschen Buchhandlung zu

Berlin wird für das Jahr 18Z9 und ferner unter dem
Titel

Centralblatt der Abgaben Gewerbe
und Handels Gesetzgebung und Verwal
tung in den Königlich Preußischen Staa
t e n

ein
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ein Blatt erscheinen dessen nächste Bestimmung dahin
geht nach und nach eine Sammlung der von dem Fi
nanzministerium innerhalb des bezeichneten Ressorts er
lassenen allgemeinen Verfügungen zu bilden Die Her
ausgabe soll von Seilen des Ministeriums dergestalt
unterstützt werden daß der hinsichtlich der aufzunehmen
den Special Verfügungen eine sorgfältige Prüfung ihrer
allgemeinen Anwendbarkeit stattfinden wird nach dem
Znhalt der in dem Centralblatte erscheinenden besondern
Verfügungen auch von Seiten derjenigen Behörden und
Beamten verfahren werden darf an welche dieselben
nicht speciell ergangen sind Indem wir nun aufBefehl
des Herrn Finanzministers Excellenz allen uns unter
gebenen Behörden und Beamten das Centralblatt als
ein nützliches und dab i nicht thenreS Hülfsmittel drin
gend empfehlen bemerken wir nur noch daß der Prä
numerationspreis auf 2 Thaler für den Jahrgang fest
gesetzt worden ist wofür es sowohl durch die Königlichen
Postanstalten als durch alle solide Buchhandlungen ohne
Preiserhöhung bezogen werden kann

Merseburg den 23 Februar 1839
Rönigl Preuß Regierung

Unter Mittheilung vorstehender Empfehlung bemer
ken wir daß eine Ankündigung des Centralblatts wel
che den Inhalt desselben näher angiebt in unserer Kanzlei
eingesehen werden kann

Halle den 13 März 1839
Der Magistrat

Mit dem 1 Mai d I wird die zeitherige wöchent
lich zweimalige vierspännige Fahrpost zwischen Halle
und Erfurt eingezogen und dagegen eine tägliche Fahr
Pvst mit Personen Beförderung eingerichtet werden

Diese Fahrpost soll jeden Abend 6 Uhr von hier
nach Erfurt abgehen und Nachmittags 12 Uhr 60 Mi
nuten in Erfurt ankommen um dort an die Posten nach
Frankfurt M und Nürnberg anzuschließen

Von
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Von Erfurt soll diese Post täglich früh S Uhr nach

Ankunft der Posten von Frankfurt a M und Nürnberg
nach Halle abgesendet werden und in Halle an demsel
ben Tage 11 Uhr 60 Minute Abends ankommen An
Personengeld soll 6 Sgr pr Meile erhoben werden

Halle den 17 März 1889
Aöniglichcs Ober Postamt

Göschel
Nachverzeichnete Briefe sind an die designirien Em

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück ge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Hrn Actuar Dankert in Halle 2 An
Hrn Calculator Teichmann in Halle 3 An Hrn
Gebr Häußler in Gera 4 An Hrn CarlSachse
in Naumburg 6 An Hrn mecj Seyler i
Greifswald 6 An Hrn Gutsbesitzer Fleifchman in
Treptow 7 An Hrn H Miller in Mühlhausen
8 An Hrn Rothein Giebichenstein 9 An Hrn Can
didat S ch r ö t e r in Mittelwalde 10 An Hrn Schnei
dermeisterBohnstedt inBernburg 11 AnHrn Ltucl
inecZ Bluth in Berlin 12 An Hrn Vuchbinder
ineister Flöthe in Gerbstädt 13 An den Kossäthen
Schneider in SchSnnewitz 14 An den Schornstein
segergesellen Naß in Ditterfeld IS An die ver
Madam Chr Wirth inMerseburg 16 An Maria
Friederike Moch holdt in Potsdam

Halle den 19 März 1839
Rsnigl Ober Postamt Göschel

Leihhaus 2l u c r i o n
Am I Maid I und folgende Tage Nachmit

tags 2 Uhr sollen im Locale des Leihhauses des Herrn
Flöthe et Lomp große Märkerstraße Nr 4SS hier
die seit dem Monat September 1837 bis ult Fe
bruar 1838 verfallenen Pfänder bestehend in Gold
Silber Uhren Kupfer Zinn Messing Betten
Wäsche Leinenzeug männlichen und weiblichen Klei
dungsstücken gerichtlich verkauft werden Die Eigen
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thümer dieser verfallenen Pfänder werden daher aufge
fordert entweder dieselben zeitig vor dem Termine ein
zulösen oder wenn sie gegründete Einwendungen gegen
die contrahirten Schulden haben solche dem unterzeich
neten Gericht anzumelden widrigenfalls mit dem Verkauf
der Pfandstücke verfahren der Pfandgläubiger wegen sei
ner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem
Kaufgelde befriedigt der Ueberschuß aber an die hiesige
Armenkasse abgeliefert und kein Pfandeigenthümer mit
späteren Einwendungen weiter gehört werden wird

Halle den 19 Februar 1839
Rönigl Prcuß Landgericht

Roch
Mit Beziehung auf das Subhastationspatent des

Königlichen Landgerichts hier vom Isten d M wird auch
auf diesem Wege bekannt gemacht daß vor dem gedach
ten Gericht ein Licitationstermin Behufs des Verkaufes

1 des Hieselbst sul Kr 1283 auf dem Neumarkt
belegenen zum Betrieb der Oekonomie Maurer
und Zimmermanns Profession und anderer großen
Raum bedürfenden Gewerbe eingerichteten auf
8812 Thlr 20 Sgr 10 Pf gerichtlich abgeschätz
ten Hauses

2 der im hiesigen Stadtfelde belegenen üb Kr 209
des Hallischen StadtfeldeS eingetragenen beiden
Ackerstücke nämlich 1 Acker am Poststeine und
1 Acker auf dem Sande abgeschätzt zusammen auf
482 Thlr 26 Sgr 8 Pf sämmtlich zu dem Ver
mögen des Maurermeisters Carl Heinrich
Gansauqe hier gehörig

auf den 6 Juli dieses ZahreS Vormittags von
11 Uhr an angesetzt worden ist wozu Kaufliebhaber
hierdurch annoch besonders eingeladen werden

Halle den 18 März 1839
Der Curator des Maurermeisters

Carl Heinrich Gansauge
G 2öecker
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Anzeige, den Gster Singumgang Ves hiesigen

Sradtsingchors berreffenv
Da die Schulen jetzt geschlossen sind so wird das

Stadtsingchor in diesen Tagen seinen Oster Singumganz
halten damit derselbe bei der Wiedereröffnung derSchu
len beendet sein könne weil sonst die jüngeren Choristen
von dem Besuche der Klassen würden abgehalten werden
Es ist wie frükerhin diesmal wieder die Einrichtung
getroffen daß Herr Stolze Läuter der Kirche zu St
Ulrich gegen Vorzeigung des Cborbuchs Namens des
Chors die Ostergeschenke derer wohlthätigen Beamten und
Bürger hiesiger Stadt einholen wird welche das Chor
zu unterstützen die Güte haben wollen

Indem ich das geehrre Publikum hierauf aufmerk
sam mache bitte ich dasselbe auch in diesem Falle seinem
bekannten Wohlthätigkeitssinne entsprechen und recht
reichliche Gaben zum Besten der ferneren Erhaltung die
ses sür den öffentlichen Gottesdienst so vielfach in Anspruch
genommenen Sing und Unterstützungs Institutes er
theilen zu wollen Halle den 21 März 1839

Dr Naue
Universitäts Musikdirector u Director des Stadtsingchors

Ein Lehrling kann zu Ostern in die Lehre treten
bei dem Tischlermeister Martin Leipziger Straße

Nr 1606
Einen Lehrling sucht zu Ostern der Klempnermeister

Böttcher am goldnen Löwen

Messinaer Apfelsinen s Dutzend 16 Sgr bei
N7ayele in den 3 Königen

Baumwollene Strick und Wehegarne
zum Fabrikpreis bei

L L Creuymann am Markte
KV Centner Heu und Grummt verkauft

der Gutsbesitzer v Hoff mann in Dieskau
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Da ich nicht mehr außer dem Hause sondern nur
in meiner Behausung schneidere so bitte ich geehrte
Damen und werthe Kunden mich auch jetzt mit ihren
Arbeiten zu beehren ich verspreche die möglichste Bil
ligkeit und Schnelligkeit Auch nehme ich wieder junge
Mädchen in meinen Schneider Unterricht auf

Emilie Mcgewiy
Neumalkt Harzgasse Nr 133 2

Sollte eine achtbare Familie gesonnen sein einen
Knaben welcher die hiesige Schule besuchen soll gegen
ein billiges Honorar in Pension zu nehmen so wird die
selbe gebeten die näheren Bedingungen Herrn Delika
tessenhändler GolSschmidt am Markte gefälligst
mitzutheil en

In der Schulgasse Nr SZ ist eine Wohnung zu
verm iethen wobei Waschhaus und Brunnenwasser ist
nähere Auskunft wird eine Treppe hoch ertheilt

Kleine Ulrichsstraße Nr 10 6 ist eine Stube nebst
Kammer mit Meubles an einen oder zwei Herren zu ver
mischen welche sogleich bezogen werden kaun

Einer der schönsten und trockensten Keller im Mittel
punkt der Stadt welcher seit 18 Zabren für Kaufleute
zur Waarenniederlage noch gegenwärtig benutzt wird
soll zu Ostern d I sofort verpachtet werden Näheres

sagt LrnsthalDeutsche gutgekrauste Roßhaare sind fortwährend
sowohl im Ganzen als einzeln zu haben bei

Schilvr Seilermeister
Halle a d Saale Stro hhof Herrenstraße

Messinaer Apfelsinen s Dutzend l ü Sgr bei
F 2 Her in g

Kleidungsstücke werden fortwährend reparirt und
ttnovirt von Schmutz und Flecken billig bei A Zcio
lcr Schneider meister Schülershof Nr 744

Donnerstag den 28 März ist im Schwemmen
Brauhause Breihan zu haben bei Mülle r
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Dem handeltreibenden Publikum mache ich hier

durch bekannt daß ich stets bereit bin das Verwiegen
der Waaren auf der hiesigen Ralhswaage möglichst prompt
und wohlfeil zu besorgen Für richtiges Gewicht und
Gemäße bürgt dieNachricht daßdasWohllSbl Eichungs
amt erst vor wenigen Wochen alle Utensilien der Anstalt
geprüft und berichtigt hat Auch ist der Preis von Holz
kohlen bei mir zu erfragen A Re cke

Ein Bursche von außerhalb oder aus Hasle kann
Ostern in die Lehre treten beim Klcmpnermeister Recke
in der Rathswaage am Markt

Der Elephant und dessen Kunstleistungen
so wie die dressirte Hyäne ist nur bis Sonntag

den 24 d M zu sehen M Le Cerf
Dienstag Breihan bei Sioli

PranumerationSan zeige
Bei dem Ablauf des 1 Quartals ersuchen wir die

verehr Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 2 Quartal mit sechs Silbergroschen
an die Hcrumträger zu entrichten Alle diejenigen
deren Milde zum Besten der hiesigen Armen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Hcrumträger bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 S r pränumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die einzurückenden Bekanntmachungen
bitten wir immer spätestens bis zum Abend
des vorletzten Tages an welchem ein Blatt er
scheint einzusenden Die später eingehenden müssen
dann bis zum nächsten Stück zurückbleiben

Die Redaction
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